
eoon GoOttes Gnaden, Fuguſt

Vudewig, Victor Friederich,und Seopold Mapyimilian,
Furſten zu Anhalt, Hertzogen zuSachſen, Engern
und Weſtphalen, Grafen zu Aſcanien, Herren zu Bernburg

und Zerbſt, auch reſp. Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen Ge—
neral-Feld-Marechal, Gouverneur der Stadt und Veſte
Magdeburg, Ritter des Preußl. Schwartzen Adler-Or—
dens, Obriſter uber ein Regiment zuFuß, wie auch Dechant
des hohen Stifts, und Probſt der beyden Stifter S. Seba-
ſtiani und Nicolai zu Magdeburg, und von Deſſelben

Gnaden Rdohanna Sliſabeth, Verwittibte
Furſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen, geborne Erbin zu Norwegen, Hertzogin
zu Schleßwig, Hollſtein, Stormarn und der Dittmarſchen,
Grafin zu Aſcanien, Oldenburg und Delmenhorſt, Frau zu
Zerbſt, Bernburg, Jever und Kniphauſen: Des Rußiſch—
Kayſerl. S. Catharinen-Ordens Ritterin, Vormunderin
und Regentin.

Unſern freundlichen, gunſtig und gnadigen Gruß,
auch geneigten Willen zuvor:

Hoch- und Wohlwurdige, Hoch- und
Wohlgeborne, Wohl-auch Edle, Veſte, Ehrenveſte

und Hochgelehrte, des Heil. Rom. Reichs ChurFurſten,
Furſten und Stande auf fuhrwahrenden Reichstage Ge

vollmachtigte Rathe, Bothſchaftere und
Geſandte,

Beſondersliebe Herren, und liebe Beſondere!
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iner Hochlobl. Reichs. Verſammlung iſt des meh

reren bekannt, wie endlich unter gottlicher Gna
den

Aæs



den-Verleihung das erwunſchte Friedenswerck zu Aa—

chen glucklich zu Stande gebracht worden iſt. Nach—
deme aber denen contrahirenden Machten gefallig ge—
weſen, bey dem gehaltenen Congreſls von dem Brauch der
vorigen Zeiten auch darinnen abzugehen, daß man nicht
vernommen hat, daß anderer Staaten und Reichs-Stan—
de Geſandte und acereditirte Miniſtres zu Wahrnehmung
der Jurium ihrer Hofe admittiret, und dabey dergleichen
Erorterungen mit in Negotiation genommen worden ſind:
Und es dahero nicht erfehlen wird, daß ein und andere Fur
ſten des Reichs ſowol, als auswartige Staaten, welche bey
Gelegenheit der abgeſchloſſenen Friedens-Puncten ſich eini

gen Præjudices irgend befahren konnen, darauf bedacht ſeyn

werden, Dero Gerechtſame in alle Wege zu ſalviren: und

dann auch Unſer Furſtl. Haus mit dem Chur-Hauſe
Braunſchweig-Luneburg wegen Unſers altvaterlichen Her
tzogthums Nieder-Sachſen, gemeiniglich Sachſen-Lauen—
burg genannt, bekannter maſſen in mehrjahriger Rechtferti—

gung und Proceß befangen iſt, Wir auch des Vertrauens
Unſerer gerechten Sache leben, daß Jhro Kayſerl. Ma—
jeſtat Allerhochſt Richterlichen Amts wegen ſeiner Zeit

Uns dieſes Unſer Altvaterliches Erbe und wahres Eigen—
thum zuſprechen, und Wir doch endlich in würcklichen Be
ſitz erhalten werden, was mehrmalen und klarlich deducirter

maßen, Uns von GOTT und Rechts wegen gebuhret, und
ſo lange vorenthalten wird: Wir aber erſehen muſſen, daß

in dem XR. Articul des bemeldten Friedens hochgedachten
Chur-Hauſe alle Staaten und Poſſeſſiones guarantiret

werden wollen; So finden Wir vor nothig, hierdurch
vorm gantzen Reiche und aufs feyerlichſte linſere Jura pro-

teſtando zu verwahren, und eine Hochlobl. Reichs Ver.
ſammlung zu erſuchen, wenn occaſione des Friedens Tra-

ctats, wie Wir nicht zweifeln, es annoch zu einiger Reichs
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tagsDeliberation kommen ſolte, auf dieſe Unſere Proteſta-

tion mit zu reflectiren, und in dem etwa hiernechſt an Jhr.
Kayſerl. Majeſtat zu erſtattenden Reichs-Gutachten

deſſen favorabiliter mit Erwehnung zu thun, auch des En—
des an Dero gnadigſte und gnadige Principale, Obere und

Committenten gewurig zu berichten. Deſſen Wir
Uns beſtens verſehen wollen, und dagegen denen Herren
und Jhnen zu Erweiſung Freundſchaft und affectionirten
auch gunſtigen gnadigen Willen iederzeit bereit und beyge—

than verbleiben. Datum Cothen, Bernburg, Deſſau
und Zerbſt, den 4. Decembr. 1748.

Derer Herren und Jhrer

Freundwillige auch gantz wohl
affectionirte.

Aug. Ludw. g.z.A. Vict. Fr. g. z. A. Leop. M. F.z.A. J. Eliſab. F.z. Anh.

Denen Hoch- und Wohlwurdigen, Hoch-und Wohl—
gebornen, Wohlund Edlen, Veſten, Ehrenveſten
und Hochgelahrten, des Heil. Rom. Reichs Chur—
Furſten, Furſten und Standen auf furwahrenden

Reichstage Gevollmachtigten Rathen, Bothſchaf—
tern und Geſandten.

Unſern beſonders lieben Herren, und lieben Beſondern.

Regenſpurg.
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	Von Gottes Gnaden, August Ludewig, Victor Friederich, und Leopold Maximilian, Fürsten zu Anhalt, Hertzogen zu Sachsen, Engern und Westphalen ... und von Desselben Gnaden Johanna Elisabeth, Verwittwete Fürstin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachsen, Engern und Westphalen ... Vormünderin und Regentin. ... Einer Hochlöbl. Reichs-Versammlung ist des mehreren bekannt, wie endlich ... das erwünschte Friedenswerck zu Aachen glücklich zu Stande gebracht worden ist ...
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